
Schulärztlicher Dienst 

Scabies (Krätze) 

Erkrankung 
Krätzmilben sind sandkorngrosse, als 

schwarze Punkte erkennbare Parasi-

ten, welche in und auf der menschli-

chen Haut leben. Sie bohren Kanäle in 

die Hautoberschicht, in welchen sie 

Eier ablegen. Innerhalb einer Woche 

schlüpfen neue Milben. Erkrankte lei-

den an einem starken Juckreiz, insbe-

sondere nachts oder nach einem heis-

sen Bad. Es können auch Blasen, 

Knötchen oder Ekzeme sowie Kratz-

wunden als Folge des Juckreizes auf 

der Hautoberfläche entstehen. Krätz-

milben bevorzugen Körperstellen mit 

dünner Hornschicht und eher hoher 

Körpertemperatur (z.B. Fingerzwi-

schenräume, Handgelenke, Gesäss, 

Genitalien, Ellbogen, Achseln, Bauch-

nabel, Knie, Füsse). 

Ansteckung 

Krätze wird von Mensch zu Mensch 

durch direkten und längeren Hautkon-

takt übertragen. Eine indirekte Über-

tragung über Kleidung oder Bettwä-

sche ist selten und kann nur gesche-

hen, wenn die Gegenstände kurz zu-

vor mit Milben in Kontakt kamen. 

 

Keine mangelnde Hygiene! 

Krätzmilben haben nichts mit unhygie-

nischen Lebensverhältnissen zu tun, 

sondern breiten sich – ähnlich wie 

Kopfläuse – dort aus, wo viele Men-

schen auf engem Raum zusammen-

kommen. 

 

Behandlung 

Behandelt wird Skabies mit einer 

Kombinationstherapie. Diese besteht 

aus einem Medikament zum Schlu-

cken und einer speziellen Crème.  

 

Die Gebrauchsanweisung sollte genau 

eingehalten werden. Es müssen alle 

Personen mitbehandelt werden, die im 

gleichen Haushalt mit der erkrankten 

Person leben, auch wenn sie keine 

Symptome zeigen. Als enger Kontakt 

gilt, wenn zwei Personen mindestens 

10 Minuten lang kontinuierlich Haut-

kontakt haben. Während der Behand-

lung sollte jeder enge Kontakt mit der 

von Krätzmilben befallenen Person 

vermieden werden. Bereits einen Tag 

nach Beginn der ersten Therapie 

(oder der zweiten Therapie bei schwe-

rem Befall) ist die erkrankte Person 

nicht mehr ansteckend.  

 

Wichtig: Bei einer Erkrankung von 

Schwangeren oder Kleinkindern muss 

ein*e Ärzt*in aufgesucht werden. 

Kontakt und weitere Informationen:  

Schulgesundheitsdienste der Stadt Zürich, Schulärztlicher Dienst 

Die Adresse Ihrer Schularztpraxis finden Sie unter: 
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Schulausschluss 

Erkrankte Personen müssen bis 

24 Stunden nach Beginn der 

Behandlung von der Schule 

ausgeschlossen werden. Bei 

starken Symptomen oder einer 

Häufung gilt der Schulaus-

schluss bis 24 Stunden nach 

Beginn der zweiten Therapie. 

Scabies, auch Krätze genannt, ist eine weit verbrei-
tete ansteckende Hauterkrankung, die durch die 

Krätzmilbe verursacht wird. Krätze löst einen star-
ken Juckreiz aus und muss mit Tabletten und einer 
speziellen Crème behandelt werden. Eine Anste-

ckung geschieht über längeren direkten Hautkontakt 
mit einer infizierten Person. 

Vorbeugung einer Übertragung 

– Weist ein Kind Hautveränderungen auf, welche wie Krätze aus-

sehen, sollte es seine Kinderärzt*in aufsuchen. 

– Fingernägel kurz schneiden 

– Kleidung und Bettwäsche bei mindestens 60°C waschen. 

– Plüschtiere und Schuhe lassen sich durch Einfrieren für 24 

Stunden in der Tiefkühltruhe von Milben befreien. 

– Textilien, die nicht gewaschen werden dürfen, können wäh-

rend 4 Tagen (7 Tage bei starkem Befall) in Plastiksäcken ein-

gepackt bei Raumtemperatur gelagert werden. Krätzmilben 

können bei normaler Raumtemperatur und Luftfeuchtigkeit 

nicht mehr als vier Tage ohne Hautkontakt überleben. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Tierl%C3%A4use

